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7

AUFTAKT

1  Einleitung  
Was wir über Gruppenvergewaltigungen 
wissen und was wir wissen wollen1 

1.1  »Das ›Ereignis‹ Köln«2 

Als am Neujahrsmorgen 2016 in einer Pressemitteilung der Kölner Poli-
zei von »ausgelassener Stimmung« und »weitgehend friedlich« verlau-
fenen Feiern die Rede war,3 da ahnte von den Verantwortlichen wohl 
noch niemand, wie sehr sich diese Wortwahl alsbald gegen sie wenden 
würde. Ausgelassen und friedlich, das waren nach Ansicht der Polizei 
zu diesem Zeitpunkt noch die Silvesterfeiern in und um Köln, unter 
anderem »auf den Rheinbrücken« und »in der Kölner Innenstadt«.4 In 
der Pressemitteilung ist von Sachbeschädigungen, Körperverletzungs-

1 Meinen Leser:innen traue ich selbstverständlich zu, auch ohne ausdrückliche 
Warnung für sich selbst am besten entscheiden zu können, ob sie ein Buch in die 
Hand nehmen wollen, das das Wort Gruppenvergewaltigung bereits im Titel führt. 
Das gilt insbesondere für jene – hier stimme ich Mithu Sanyal von ganzem Her-
zen zu –, die durch eigene Erfahrung womöglich von Retraumatisierung betroffen 
sind und die ohnehin besser als alle anderen wissen, was für sie funktioniert und 
was nicht (Sanyal, Vergewaltigung, S. 7). Dennoch möchte ich eine ausdrückliche 
Inhaltswarnung für die gesamte Länge dieses Buches auszusprechen, auch, weil 
das Folgende sich insofern von den meisten Büchern zum Thema sexuelle Gewalt 
unterscheidet, als dass es hier nicht nur um Gruppenvergewaltigung geht, son-
dern die Analyse auf expliziten – und damit immer schon drastischen – Rekons-
truktionen sexueller Übergriffe aufbaut.

2 Die Formulierung ist entliehen von Dietze, »Das ›Ereignis Köln‹«.
3 Polizei Köln, »POL-K: 160101-1-K/LEV, Pressemitteilung vom 01. 01. 2016«.
4 Ebd.
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